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Neneſte Ereigniſſe
Die deutſche Regierung hat in Paris die Forderung erhoben erſt

müſſe ſich die franzöſiſche Regierung wegen des Auſtretens ihrer Beamten
in Caſablanca entſchuldigen bevor der Zwiſchenfall einem Schiedsgericht
unterbreitet werden könne

Aus dieſer Veranlaſſung ſcheint ſich ein Konflikt mit Frankreich zu

entwickeln

Auch in Halle Erfurt Weißenfels und Leipzig wurden geſtern Erd
ſtöße verſpürt

Der Parſevalballon machte geſtern einen Aufſtieg der wegen des
undurchdringlichen Nebels nach zwei Stunden abgebrochen wurde

Ein National Bismarckdenkmal ſoll am Rhein errichtet werden

Reichstags Erxöftnung
Aus Berlin 4 November wird uns geſchrieben

Jm fſahlen Novoemberlicht liegt der Sitzungsſaal durch den ein ge
dämpftes Raunen und Geflüſter geht Es ſchwillt an in immer lebhafteren
Tonwellen je mehr ſich der Saal füllt und darüber verſtreichen nicht zehn
Minuten Kräftige Farbeneffekte leuchten von der breiten Wand hinter
dem Präſidententiſch her die drei großen Gemälde von Angelo Jank
in der Mitte das Sedanbild zur Linken das Karl der Große Motiv zur
Rechten das aus der Zeit Friedrich Barbaroſſa s feſſeln das Jntereſſe
Man hört kritiſche Worte heraufklingen zur Tribüne darunter die in
tereſſante Bemerkung Wenn doch der ſtille ruhige Ernſt den das
Sedanbild widerſpiegelt einkehren wollte in die Politik der Gegen
wart Die Sorge geht um im hohen Hauſe Ein Schneegeſtöber von
Interpellationen die zum größeren Teil dem Kaiſerinterview und der
innerpolniſchen Lage gelten iſt herniedergewirbelt und feierlichen Tones
gibt einer der Schriftführer der aufhorchenden Verſammlung davon Kunde

Für den Gegenſtand der Tagesordnung Berichte der Petitions
kommiſſion zeigt ſich dagegen geringes Jntereſſe Abg Fürſt Hatz
feldt Rp ein Vertrauensmann des Fürſten Bülow dem ſozuſagen
das politiſche Feuer auf den Nägeln brennt beantragt ſogar nur die
Petuionen durchzunehmen zu denen keine Wortmeldung vorliegt dann aber

ſich zu vertagen damit die Fraktionen die angeſichts der politiſchen Lage
erſorderlichen Beſprechungen fortſetzen könnten Dagegen erhebt ſich nun
freilich Widerſpruch und zwar ſeitens der Abg Singer Soz und Baſſer
mann nutl Den Petenten müſſe endlich auch einmal ihr Recht werden
ſür die Bittgeſuche habe der Reichstog ohnehin herzlich wenig Zeit übrig
Dieſes Argument ſchlägt durch doch das Jntereſſe des Auditoriums ver
bleibt dem nicht auf der Tagesordnung ſtehenden Gegenſtande Hinter

den Kuliſſen wird unaufhörlich diskuttert auch Präſident Graf Stolberg
gibt ſehr bald den Vorſitz an Herrn Dr Paaſche ntl ab um an den
vertraulichen Beſprechungen teilzunehmen Graf Stolbera hatte heute ſogar

vergeſſen den Abgeordneten den Willtommengruß zu entbieten die all
gemeine Aufregung iſt offenbar auch auf ihn übergegangen Uebereilt
werden ſoll nichts man werde damit zu rechnen haben daß die große
Auseinanderſetzung zwiſchen Volksvertretung und Kanzler
erſt in einigen Tagen erſolgen werde ſolche Kunde dringt aus den
Foyers zu den Journaliſten im Saal Auch noch die fernere daß namens
des Zentrums der Diplomat und beſte Redner der Fraltion Abg Freiherr
von Hertling das Wort ergreifen werde Mittlerweile gehen die Stunden
dahin ausgefüllt mit gründlichen Reden über Rechtsverhäliniſſe der Bureau
beamten Einführung eines Zolles auf Milch und Rahm und über ſchwarze

Liſten im Bergwerksbetrieb Die betreffenden Jntereſſenten werden zweifel

os dem Reichetag Dank wiſſen für den heute bewieſenen Eifer
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Zu den Jnterpellationen
Es wird ein großer und heißer Tag werden aber es iſt kaum

zu befürchten daß der Kanzler den Kampfplatz nicht ſo intakt verlaſſen
wird daß ſeines Bleibens in der Wilhelmſtraße 77 fürderhin nicht mehr
ſein könnte Man munkelt daß der Reichskanzler nach ſchon einmal
bewährtem Rezept klipp und klar die Vertrauensfrage ſtellen
werde um je nachdem von neuem ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen oder

nicht Wie die Meinung jetzt geht und falls nicht unvorhergeſehene
Zwiſchenſälle eintreten wird Fürſt Bülow auch dieſes Mal Herr der
Situation bleiben Auf der Rechten des Hauſes beſteht nicht die
Neigung dem Kanzler mit der von der konſervativen Fraktion eingebrachten
Interpellation das Genick zu brechen ſondern man bezweckt lediglich eine
Klarſtellung des Sachverhaltes Auch die Nationalliberalen tragen
ſich nicht mit der Abſicht dem Kanzler ein Bein zu ſtellen Eine Gefahr
für die weitere Kanzlerſchaft Bülows könnte alſo nur beim Freiſinn erblickt
werden aber auch hier wird man nicht das Aeußerſte verlangen Würde

man Fürſt Bülow zu Fall bringen ſo würde damit auch aller Vorausſicht
nach auch der Block in Trümmer gehen und der Freiſinn würde
nicht länger das Zünglein an der Wage bilden Das wiederholte Be
ſtreben des Zentrums auf Bülows Scheitel feurige Kohlen zu ſammeln
und wann könnte es dafür eine beſſere Gelegenheit geben als jetzt
wird ſpeziell den Freiſinn davon abhalten allzuſcharf mit ihm ins Gericht
zu gehen und eine Kataſtrophe heraufzubeſchwören

Jm Reichskanzlerpalatis ſoll denn auch die gedrückte und nervöſe
Stimmung der letzten Tage im Weichen begriffen ſein da der Kanzler
dem Ausgang der Debatte wie man ſagt zuverſichtlich entgegen
ſieht Wie er ſich äußern wird iſt natürlich ſein Geheimnis aber es
ſcheint als ob er die ganze Angelegenheit mit einem offenen Freimut
behandeln wird der ja in ſeinen Reden ſchon des öfteren zutage getreten

iſt Bei ſeiner großen redneriſchen Begabung liegt die Annahme nahe
daß er ſich bei der nicht mehr allzu unfreundlichen Stimmung des Hauſes

ziemlich geſchickt aus der Affäre zieht Eben deshalb muß beſonderes
Gewicht darauf gelegt werden daß die Parteien ihm ſeinen Sieg nicht
allzu leicht machen daß ſie vor allem Garantien fordern die eine
Wiederholung derartiger peinlicher und bedenklicher Vorkommniſſe unmöglich

machen

Jm übrigen aber Die ganze Daily Telegraph Geſchichte mit allen
ihren Folgen könnte mit einem Schlage in den Hintergrund gedrängt

verſen Wir können eine innere Kriſis weniger denn je
brauchen

Die Ereigniſſe auf welche unſer Korreſpondent hindeutet betreffen
einen drohenden Konflikt mit Fraukreich der ſich aus der Caſa
blancafrage zu entwickeln beginnt Die Magd meldet darüber

Ueber die Caſablancafrage ſcheinen die Verhandlungen zwiſchen der
deutſchen und der franzöſiſchen Regierung auf einen kritiſchen Punkt
jelangt zu ſein Bekanntlich hatten ſich franzöſiſche Funktionäre in der
von franzöſiſchen Truppen beſetzten maroktkaniſchen Hafenſtadt der dem
Völkerrecht widerſprechenden Uebergriff erlaubt Deſerteure deutſcher
Reichsangehörigkeit die ſich unter dem Schutze des freiwaltenden
deutſchen Konſuls befanden der erlangten Freiheit mit
Gewalt zu berauben Deutſchland will die Sache einem
Schiedsgericht überweiſen verlangt aber von der franzöſiſchen Regierung
wegen des unzweifelhaften Uebergriffs eine Entſchuldigung
Frankreich wäre ſehr übel beraten wenn es etwa darauf rechnen jollte
daß die öffentliche Meinung Deutſchlands die gegenwärtig wegen
der Behandlung der diplomanſchen Geſchäfte ſehr erregt iſt in einer
Frage der nationalen Ehre nicht mit der größten Einmütig
keit zum Kaiſer und zum Kanzler ſtehen würde Deutſchland wird
nicht völkerrechtliche Uebergriffe jo geduldig hinnehmen wie Preußen dies
m Anfange des vorigen Jahrhunderts tat als Napoleon Hannover durch
ſeine Truppeu okkuppieren ließ die ſich ſo inmitten der preußiſchen Staaten
ſeſtſetzten Dieſe ſchwächliche zerfahrene Haltung führte Preußen damals
zur Kataſtrophe von Jena Einer ſolchen Schwäche wird ſich Deutſchland
nicht ſchuldig machen Wir hoffen daß der böſe Zwiſchenfall von Caſa
blanca ſchließlich doch noch zu einem friedlichen Austrage kommen wird
zu dem die Wege noch weit offen ſtehen Verächtlich werden wir uns
aber jedenfalls nicht machen laſſen indem wir dreiſte Uebergriffe gegen
uns ruhig hinnehmen Die Gejahr des Augenblicks hat bereits bewirkt
daß die erregte Stimmung des Kaiſergeſprächs auch im Reichstage ſehr
abflaut Man lerne daraus in Frankreich wo man uns Hohn ſpricht
daß wir alle Mann für Mann bereit ſind zur Wahrung unſerer nationalen
Eyre einzutreten

Hierzu wird gleichzeitig aus Paris 4 November telegraphiert Ver
ſchiedene Blätter beſchäftigen ſich heute neuerdings ſehr eingehend mit dem

Zwiſchenfall von Caſablanca und kritiſieren ſcharf den deutſchen
Standpunkt wonach vor einer ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung über die
Rechtsfrage Frankreich für die gegen den deutſchen Konſulatsbeamten ver
übte Gewalt das Bedauern ausſprechen während die deutſche Regierung

ihrem Konſul in Caſablanca einen Tadel erteilen ſoll
Der Figaro ſchreibt Was iſt ein Tadel alſo ein Tadel der inneren

Disziplin im Vergleich zu den Entſchuldigungen die Frankreich einem
fremden Staate ausdrücken ſoll Gewiß wenn wie unmöglich es auch
jei ein Schiedsrichter ſich gegen die franzöſiſche Auffaſſung ausſprechen
ſollte würde Frankreich den Schiedsſpruch ehrlich hinnehmen Aber warum
ſollen wir im Voraus zugeben daß die Agenten Deutſchlands in Caſa
blanca wahrheitsliebend wie die Agenten Frankreichs Lügner ſind Aus
welchen Gründen lehnt Deutſchland es ab daß ein unpartetiſcher und be
ruſener Dritter zwiſchen den Behauptungen und Widerſprüchen entſcheidet
Weicher anderer Grund kann vorliegen als der daß man auſ Koſten der
franzöſiſchen Ehre einen Erfolg erlangen und daß man uns eine
Demütigung auferlegen will ähnlich derjenigen die Frankreich vor
drei Jahren widerfahren iſt Es iſt nicht nötig daß die öffentliche
deutſche Meinung einen derartigen Standpunkt einnimmt Was die
Memung der an dem Zwiſt unbeteiligten Zuſchauer anlangt ſo kann ſie
nicht zweiſelhaft ſein Die Alldeutſchen erwarten von der franzöſiſchen
öffentlichen Meinung eine neue Schwäche aber ſie vergeſſen daß die
franzöſiſche öffentliche Meinung eher eine Torheit zu ſühnen als von
neuem zu begehen hat Das Land welches feſt am Frieden hält kann
ſich völlig auf die Kaltblütigkeit und auf den verjöhnlichen gewandten

werden durch Ereigniſſe die drohend ihre Schatten

Brüder
Roman von M Enckhauſen

Nachdruck verboten

Jn dem Park zu Eſchenburg deſſen hochragende Bäume
ſchon ſeit Jahrhunderten das Schloß der Grafen Eſchenburg
umrauſchten dicht an dem mit Waſſerroſen bedeckten Teich
war ein Scheibenſtand errichtet

An einem ſonnig ſchönen Spätherbſttage vergnügten ſich
vort drei junge Menſchenkinder mit Schießen ein kaum dem
Kindesalter entwachſenes Mädchen und die beiden jungen
Grafen Eſchenburg Zwillinge waren die Brüder doch einander
ſo wenig ähnlich daß man kaum glauben konnte eine Mutter
hätte ſie geboren Heinz Erich der um eine Stunde ältere
ein junger Recke ſchon mit 19 Jahren war blond Ernſt
blickten ſeine klaren dunkelgrauen Augen aus dem noch
unſertigen doch ſtark geſchnittenen Geſicht und um ſeine Lippen
zog ſich eine Linie unverkennbarer Energie die aber durch
Gutmütigkeit gemildert war Sein Bruder Einulf nahm ſich
neben ihm aus wie ein ſchlankgewachſener Knabe deſſen raſche
geſchmeidige Bewegungen im vollen Gegenſatz ſtanden zu der
kraftvollen Ruhe des anderen Dunkel lockte ſich das Haar
um Einulfs weiße Stirn und dunkel blitzen die großen feurigen
Augen aus dem ſeingeformten Jünglingsgeſicht Reizend war
endlich das junge Mädchen Erika von Balkow der beiden
Brüder nachbarliche Jngendgeſpielin welche ihren Vater an
dieſem Nachmittag zum Beſuch nach Eſchenburg begleitet hatte
Zart rundeten ſich ſchon die ſchlanken Formen ihres kinolichen
Körpers der mit unbewußter Anmut den hübſchen braunlockigen
Kopf trug

Mit Feuereifer hatten Erika und Einulf eine Zeit lang
mit Bolzen nach der Scheibe geſchoſſen Heinz Erich mit einiger
Läſſigkeit Erika bemerkte das plötzlich mit Entrüſtung
Warum gibſt Du Dir keine Mühe rief ſie ihn mit blitzenden

Augen an die Jugendgefährten hatten die vertrauliche An

voraus Geiſt des Miniſters Pichon verlaſſen um eine gütliche Löſung zu
r

rede der Kindheit beibehalten
treffen Du kannſt aber auch garnichts Alles macht Einul
beſſer als Du alles Du jollteſt Dich ſchämen Du großer
ſtarker Menſch Wäre ich Du ich würde nicht ruhen noch
raſten bis ich s meinem kleinen Bruder gleichtäte oder ihn
lieber noch überholte Jetzt müſſen ja alle Menſchen Einulf
lieber haben alle Dein Vater und auch ich

Sie ſtockte in der hervorgeſprudelten Philippika denn Heinz
Erich deſſen Stirn ſich ſtark gerötet hatte raſch die Büchſe
erhoben und im nächſten Augenblick ſaß der abgeſchoſſene
Bolzen im Schwarzen auf der Scheibe

Einulf ſchrie auf es klang faſt als habe ihn der Schuß
ſchmerzhaft getroffen Erika aber ſtarrte Heinz Erich mit
großen Augen an Was iſt das ſtotterte ſie Nun triffſt
Du mit einem Male

Heinz Erich lächelte ein gutes und dabei kluges Lächeln
das ſeine unregelmäßigen Züge merkwürdig verſchönte eine andere
Antwort gab er nicht Emulf aber tat es für ihn

Na der Menſch kann doch einmal Glück haben rief er
lachend Was iſt denn weiter dabei

Glück Das junge Mädchen wiederholte das Wort ungläubig
Ach bitte Heinz Erich ſchieß noch einmal

Heinz Erich ſteckte einen Bolzen in die Büchſe als er
aber den Arm hob ſtreifte ſein Blick ſeines Bruders Geſicht
Er ſchoß und der Bolzen ſaß am Scheibenrande

Einulf lachte laut
Nun ich

Erika aber warf ihre Büchſe fort
Jch mag nicht mehr ſchießen rief ſie Flüchtig wie ein

Reh ſchlüpfte ſie dann fort am See entlang daß das Herbſt
laub unter ihren Füßen raſchelte und flog

Wer fängt mich rief ſie von weitem zurück
Die Brüder ſtürmten ihr nach
Bitte laß mich raunte Einulf ale Heinz Erich an ihm

Oder kannſt Du wirklich micht erhaſchte er das junge Mädchen nicht Als er ihr nahe kam
und ſchon die Hand ausſtreckte entſchlüpfte ſie behende in ein
Gartenhäuschen und ſchlug ihm die Tür vor der Naſe zu
Aergerlich rüttelte klopfte und bat er nur ein helles Lachen
antwortete von innen

Heinz Erich war inzwiſchen ebenfalls herbeigekommen
gerade als ein ältlicher Diener atemlos gelaufen kam

Herr Graf Heinz Erich möchten zur Frau Gräfin kommen
meldete er haſtig

Heinz Erich war ſchon auf dem Wege nach dem Schloſſe
e
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Bitte laſſen Sie mich mit meinem Sohne allein flüſterte
die Gräfin Eſchenburg der Wärterin zu als dieſe ſich beſorgt
über die Kranke beugte

Wollen Frau Gräfin ſich auch nicht aufregen mahnte
die Wärterin ſanft

Die bleichen Lippen der Kranken verzogen ſich zu einem
matten Lächeln

Und wenn ich s täte der Schaden wäre nicht zu groß
Schweſter nicht wahr

Schweſter Agathe erwiderte nichts ſie wußte dieſer Kranken
ſchadete keine Aufregung mehr Leiſe glitt ſie aus dem Zimmer

Bleich wie das einer Toten lag das ſchmale Antlitz in dem
ſpitzenbeſetzten Kiſſen Nur in den großen weitgeöffneten
dunkeln Augen ſah man daß noch Leben in dem hingeſtreckten
Körper war

Sehnjüchtig hafteten dieſe Augen auf der Tür ſie leuchteten
in ach ſo mattem Schimmer auf als die Tür ſich öffnete und
Heinz Erich raſch eintrat Mit Anſtrengung hob die Kranle
ihre Arme ihm entgegen Er warf ſich neben dem Ruhebette
auf die Knie umſchlang den ſchwachen zarten Körper und
bettete den todesmüden Kopf an ſeiner Bruſt Mit einem
Seufzer tiefſter Befriedigung ſchmiegte ſie ſich an ihn

Mein Herzensſohn klang es leiſe wie ein Hauch doch
vorüberſchoß und Einutf bekam einen Vorſprung Trotzdem voll unſäglicher Zärtlichkeit von den blaſſen Lippen
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erlangen
reichs nicht vergeſſen

Freitag

Jn ähnlicher Weiſe drücken ſich andere Blätter aus
Journal des Débats ſchreibt Wir bedauern tief die Aenderung

der Haltung Deutſchlands Wir wollen dieſelbe nicht mit anderen
neueren Ereigniſſen in Zuſammenhang bringen Nach unſerer An
ſicht dürfte zwiſchen Deutſchland und Frankreich die allgemeine europäiſche
Politik niemals mit laufenden Angelegenheiten verquickt werden So feſt
wir an unſerem Bündnis und Ententeſyſtem hängen ſo bereit ſind wir
unſererſeits mit Deutſchland im alleraufrichtigſten und freund
ſchaftlichen Geiſte die Fragen zu behandeln welche täglich zwiſchen
zwei großen Läudern auftauchen Das iſt das beſte Mittel die Höfſlichkeit
und die Ausgeſtaltung der gegenſeitigen Beziehungen zu ſichern Auch die
Ruhe Europas kann dadurch nur gewinnen Wir wollen hoffen daß der
neue Zwiſchenfall nicht ein neues Mittel bilden ſoll um einen Druck auf
die allgemeine Politik Frankreich auszuüben

Die Reichsſinanzreform
1 Die Steunern aus den Getränken

Schnaps Bier und Wein man denkt unwillkürlich an drei ver
ſchiedene ſoziale Klaſſen welche an dem Konſum dieſer Getränke haupr
ſächlich beteiligt ſind ſollen faſt die Hälfte 220 von 475 Millionen Mark
der neuen Steuern aufbringen welche zur Durchführung der Reichsfinanz

reform nötig ſind Aber während die letztgenannten beiden Objekte einfach

mit einer höheren bezw einer neuen Steuer belegt werden will die Regie

rung dadurch daß das Reich ſeibſt den Zwiſchenhandel mit Brannt
wein übernimmt aus letzterem größere Beträge herausſchlagen Die
Einzelheiten der Vorlage haben wir bereits mitgeteilt woraus zu erkennen

war daß die ganze Sache ziemlich weitläufig iſt denn einmal muß der
Ankauf des Branntweins vom Produzenten auf eine feſte Baſis geſtell
werden wobei beide Teile Brenner und Reich zu ihrem Rechte kommen
ſodann gilt es einen Ausgleich zwiſchen den verſchiedenartigen Verhältniſſen

im Nord und Süd zu finden und gerechte Entſchädigungen oder Abfindungen
an zahlreiche Jntereſſenten zu zahlen So wie ſich die Sache im Lichte
der Regierung darſtellt laſſen ſich Bedenken laum erheben aber man muß

ſich fragen ob es wo das Hektoliter Alkohol doch um 50 Mk teurer
werden wird nicht einfſacher geweſen wäre die Verbrauchsſteuer für die im
Reiche erzeugten zirka 4 Millionen Hektoliter Alkohol zu erhöhen um die
gewünſchten 100 Millionen Mark mehr zu erzielen was den Konſum lange
nicht ſo belaſtet hätte wie der eingeſchlagene Weg Dieſe Frage bedar
jedenfalls noch eingehender Prüfung zumal die Verſtärkung des Beamten

heeres vielen un ſympathiſch iſt Andererſeits ſind die Gründe welche für
das geplante Verfahren ins Feld geführt werden auch nicht von der Hand

zu weiſen und es iſt richtig daß die Gefahr des Anwachſens der Groß
induſtrie zu ungunſten der kleinen Brennereien beſteht wenn der Staat
nicht eingreift und daß die Regierung ſich alle Mühe gegeben hat die
Intereſſen des kleinen Mannes beim Spiritusdetailhandel zu wahren

Was nun die Brauſteuer betrifft ſo ſteht dem Entwurf das Be
denken entgegen daß erſt vor zwei Jahren das Braugewerbe belaſtei
worden iſt Wenn man die Regierungsausführungen lieſt ſo muß man
zu dem Glauben kommen daß die beabſichtigte Erhöhung im Jntereſſe der
Brauereien liege weil künſtig die Steuer beſſer auf die Konſumenten ab
gewälzt werden könne als dies mit der geringen Erhöhung von 1906 der

Fall war Aber die Mehrbelaſtung wird auch diesmal auf den Halb
literſchoppen nur I Pf ausmachen und das Publikum würde die
Gaſtwirte ſehr hochnehmen wenn dieſe das Bier verteuerten oder den
Juhalt der Gläſer beſchnitten Das Ende vom Liede dürfte ſein daß
das um ſeine Exiſtenz ſchwer kämpfende Gaſtwirtsgewerbe oder die Brau
induſtrie die Steuererhöhung tragen müßte Dieſe Argumente laſſen ſich
wohl kaum in Abrede ſtellen Freilich hat man ſich auch wieder vor
Augen zu halten daß nur ein Maſſenkonſumartikel die Beſteuerung er
giebig macht und da das Reich neuer Einnahmen dringend bedarf ſo
müſſen die Bedenken von dieſem Geſichtspunkte aus eingehend geprüfi
werden

Die Weinſteuer darf ſich auf eine heſtige Bekämpfung gefaßt machen
wenn ſie auch nur in einer geringen Flaſchenſteuer und neben dieſer in
einem Zuſchlage für Qualitätsweine beſteht Zu den letzteren rechnet die
Regierung alte Weine im Preiſe von mehr als 1 Mark man kann alſo
ſehr billig Qualttätswein trinken An und für ſich iſt die Flaſchenſteuer
mit 5 Pig pro ganze oder halbe Flaſche niedrig bemeſſen aber die Haupt
ſache liegt in dem Zuſchlage der für ganze Flaſchen 10 Pfg bis 3 Mark
ſür halbe Flaſchen die Hälfte beträgt Daneben ſoll auch die ſchon be
ſtehende Schaumweinſteuer und zwar nur für billigere Sorten um 20
und 30 Pfg pro Flaſche erhöht werden Hinſichtlich der Verſteuerung
der Weinlager will die Regierung ein ziemlich weitgehendes Entgegen
kommen zeigen und auch ſonſt Härten vermieden ſehen aber die deutſche
Weininduſtrie ſteht auf dem Standpunkt daß ſie überhaupt keine Belaſtung
vertrage da die Weinproduktion von ſo vielen Zufälligkeiten abhänge und
ohnehin ſchon ſchwer zu kämpfen habe Dieſem Einwande darf man ſich

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Aber es würde der Regierung neue Opfer der Würde Frank bei Beurteilung der Vorlage nicht entziehen und es iſt keineswegs aus

geſchloſſen daß das Weinſteuergeſetz das Geſchick desjenigen vom Jahre 1893
erlebt und abgelehnt wird

Mit den übrigen Steuerobjekten werden wir uns in einem anderen
Artikel beſchäftigen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 November Hofnachrichten Kaiſer Wilhelm iſt
um 5 Uhr nachmittags auf der Eiſenbahnſtation Siebenbrunn Leopolds
dorf eingetroffen und im Automobil nach Eckartsau weitergefahren Der
Kaiſer wurde auf der Station Siebenbrunn vom Erzherzog Franz Ferdinand
begrüßt Der Bahnhof war mit Girlanden und Flaggen in den öſter
reichiſchen und deutſchen Farben geſchmückt der Warteſaal mit Blumen
und Blattpflanzen geziert Der Erzherzog der um 21 Uhr aus Wien
eingetroffen war leitete perſönlich das Arrangement und verblieb im Warte
ſaal bis die Ankunſt des Kaiſerlichen Sonderzuges gemeldet wurde Sofort
nach Verlaſſen des Zuges eilte der Kaiſer der im Jagdanzuge war au
den Erzherzog zu ſchüttelte ihm beide Hände küßte ihn auf die Wangen
und verblieb eine kurze Zeit in angeregter Unterhaltung mit ihm worauf
die Vorſtellung der Gefolge erſfolgte Der Kaiſer dankte freundlichſt für
die Huldigungen des zahlreichen Publikums und beſtieg mit dem Erzherzog
das Automobil um die Fahrt nach Eckartsau anzutreten Die Geſolge
ſfolgten in fünf Automobilen Als die Kraftwagen vor dem Schloß ein
trafen herrſchte bereits Dämmerung Das Schloß erſtrahlte in hellem
Licht Nach dem Souper zog ſich der Kaiſer in ſeine Gemächer zurück
Das vor der Einfahrt harrende Publilum begrüßte den Kaiſer ehrerbietigſt

An der Hoffjagd in Letzlingen die auf den 14 November feſtgeſetz
iſt werden mehrere Miniſter teilnehmen

Die Kaiſerin bekundet in ihrem Dank an die Stadt Potsdam für
die Geburtstagsglückwünſche ihr Jntereſſe an der heranwachſenden Jugend
an der Stärkung vaterländiſcher Geſinnung und an der Truöſtung der
Armen und Kranken

Die Kaiſerreiſe nach Oeſterreich und die Politik Der
mehrtägige Aufenthalt welchen Kaiſer Wilhelm in Oeſterreich nimmt gilt
zunächſt dem Thron ſfolger Franz Ferdinand der den Kaiſer zur
Jagd auf ſein Schloß Eckartsau geladen hat Der Erzherzog weilte im
September als Manövergaſt in Elſaß Lothringen und wohnte in Schloß
Urville er hatte ſich einer ausgezeichneten Aufnahme ſeitens des Kaiſers
zu erfreuen und war Gegenſtand großer Aufmerkſamkeiten Man ſagte
dem Erzherzog früher nach daß er keine großen Sympathien für das
deutſche Reich hege und alle deutſchfeindlichen Elemente des Kaiſerſtaate
an der Donau jetzten in ihn ziemlich weitgehende Hoffnungen Ob das
berechtigt war iſt ſchwer zu ſagen es mag ſein daß die Hinneigung zu
den Klerikalen das Bild des Erzherzogs in den Augen der Zeitgenoſſen
mehr getrübt hat als gerecht war Jedenfalls läßt ſeine Haltung
ſeitdem er in den letzten Jahren mehr in den Vordergrund ge
treten iſt nichts zu wünſchen übrig und ſein Verhältnis zum
Deutſchen Kaiſerhofe iſt ein durchaus freundſchaftliches Die jetzige
Reiſe Kaiſer Wilhelms würde einen ausſchließlich privaten
Charakter tragen wenn der Kaiſer nicht einen kurzen Abſtecher zum
Kaiſer Franz Joſeph machen würde Woht erſcheint er in Schloß
Schönbrunn im ſtrengſten Jnkognito aber das tut der Bedeutung dieſer
Stippviſite im gegenwärtigen Augenblicke wo OeſterreichUngarn im Mittel
punlte der internationalen Politik ſteht und vielleicht binnen kurzem ge
zwungen ſein wird zur Abwehr eines Angriffs von außen und zur Ver
teidigung ſeiner Grenzen das Schwert zu ztehen keinen Abbruch Es iſt
menſchlich verſtändlich und ein ſchöner Zug Kaiſer Wuhelms daß er ſeinen
Verbündeten unter dieſen Umſtänden begrüßen und ſich mit ihm aus ſprechen
will Dieſer Akt der Bekundung der feſten unerſchütterten Be
ziehungen zwiſchen den beiden Monarchen und Staaten iſt für
die Stellung OeſterreichUngarns recht wertvoll und geeignet abenteuerliche
Schritte ſeiner Gegner hintanzuhalten was ja der Aufrechterhaltung des
Friedens zugute kommen würde

Ofjfiziöſe Meldung über Staatsſekretär von Schoen
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Erkrankung des Staats
jekrerärs v Schoen ſſt lediglich die Folge ganz ungewöhnlicher Ueber
bürdung im Zuſammenhang mit einem Leiden das nach in Petersburg
überſtandenem Gelenkreuhmatismus zurückgeblieben zu ſein ſcheint Die
Beſſerung in dem Befinden des Staatsſekretärs ſchreitet vorwärts er hatte
in dieſen Tagen in ſeiner Wohnung Unterredungen mit dem Botſchafter
Cambon

Wechſel in der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin
David J Hill der erſt kürzlich ernannte Botſchafter der Veremigten
Staaten in Berlin erklärte nach der Bekanntgabe der Wahl Tajts daß
er die Ueberzeugung habe daß ſeines Verweilens in Berlin nicht länger
als bis zum Präſidentſchaſtsantritt Taſts ſein werde da er die Ueberzeugung
habe daß er unter dem neuen Präſidenten nach Waſhington zurückberufen
werden würde um dortſelbſt verwendet zu werden Schon vor längerer
Zeit hieß es Hill werde unter Tat die Sielle eines Staatsſekretärs ein
nehmen

Ueber einen neuen Aufſtieg des Parſeval Ballons liegen
ſolgende Meldungen aus Berlin 4 November vor Die Füllung und
Montierung des Parſeval Ballons iſt heute vormittag zum erſten Male
auf freiem Felde vorgenommen worden Nachdem ſie beendet war ſetzte
der Daimiermotor ein und Hauptmann von Kehler fuhr um 12 Uhr
15 Minuten vom Fleck weg gegen leichten nordweſtuchen Wind aufwärié
vorwärts Jn der Gondel hatten außer den Führern noch Hauptmann
George von der Abnahmekommiſſion und zwei Jngenteure Platz genommen
Nach einer Minute war das Luftſchiff im Nebel verſchwunden Es iſt eine
kurze Fahrt vorgeſehen

Der Parſeval Ballon an deſſen Aufſtieg auch Major von Parfeval
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teilgenommen hat iſt gegen 2 Uhr ber Friedrichshagen geiandet Haupt
mann von Kehler gedenkt heute abend mit dem Ballon nach der Ballon
halle zurückzukehren

Ueber die Fahrt des ParſevalBallons iſt noch zu berichten Gleich
nach der Abfahrt um 12 Uhr 15 Minuten befand ſich das u in ſo
dichtem Nebel daß eine Orientierung nicht möglich war her ging
der Führer über den Nebel hinauf bis etwa 250 m über der Erde
in der Hoffnung den vor dem Aufſtieg zur Orientierung abgelaſſenen
Drachenballon zu ſehen doch war dieſer Ballon nicht zu erblicken Das
Luftſchiff ging deshalb langſam wieder bis dicht über den Erdboden
hinunter um ſich hier zu orientieren Auch dies erſchien jedoch faſt
unmöglich und Hauptmann von Kehler beſchloß die Landung die ohne
jede fremde Hilſe glatt auf einem Felde bei Schöneiche in der Nähe von
Friedrichshagen erſolgte Es beſtand die Abſicht abzuwarten bis der Nebel
ſich wieder verzogen hätte um dann mit dem Ballon wieder nach Tegel
zurückzufahren Der Ballon wurde von Feldarbeitern auf dem Felde bis
4 Uhr gehalten und war ſo ſtets zur Rückſahrt bereit Da der Nebel
jedoch immer dichter wurde ſo entſchloß man ſich den Ballon zu
leeren Dies geſchah ohne irgendwelche Beſchädigung des Ballons oder
der Gondel

Ein National Bismarckdenkmal Ein Ausſchuß deſſen
Präſidium der Reichskanzler ſowie die Reichstagsabgeordneten Baſſermann
Dr von Heydebrand und Kämpf und der Oserpräſident Frhr von Schor
lemerLieſer angehören erläßt einen Aufruf zur Errichtung eines National
Bismarckdenkmals das am Rhein errichtet werden ſoll

Die Zwiſchendecksfahrpreiſe des Norddeutſchen Lloyd
nach den Vereinigten Staaten von Amerika betragen ſeit dem 1 November
mit Schnelldampfern nach Newyork 160 mit Poſtdampfern nach Newyork
und Baltimore 130 und Galveſton 140 Mark Kinder die Hälfte Säug
linge 4 Mark Neben dem Fahrpreiſe iſt von jedem Einwanderer die von
den Vereinigten Staaten geforderte Kopfſteuer von 4 Dollars 16 Mark
zu zahlen

Oeſterreich Ungarn
Wien 4 November Zu Ehren des Königs der Hellenen fand

heute Abend in der Hojburg ein Galadiner ſtatt an dem teinahmen
Kaiſer Franz Joſeph der König der Hellenen die Erzherzöge Franz
Saloator und Friedrich der griechiſche Geſandte der engliſche Botſchafter
der Miniſter des Auswärtigen Freiherr v Aehrenthal Miniſterpräſident
v Beck u a Während des Diners wechſelten die Monarchen Trink
ſprüche

Wien 4 November Nach deutſchem Muſter will Oeſterreich die
Alters und Jnvalidenverſicherung eimühren die ſoeben veröffent
lichte Regierungsvorlage iſt ziemlich weitgehend Es werden 10 Millionen
Menſchen in die Verſicherung einbezogen nicht nur alle induſtriellen
Arbeiter Dienſtboten ſondern auch alle ſelbſtändigen Jnhaber von ge
werblichen oder ſonſtigen Erwerbsunternehmungen deren Jahreseinkommen
2400 Kronen nicht überſteigt Der Staat gewährt zu Altersrenten einen
Zuſchuß von 90 Kronen für die Perſon jährlich Die Altersrente beginnt
mit dem 65 Lebensjahre Die verſicherten Arbeiter haben auch auf die
Jnvaliditätsrente Anſpruch die den ſelbſtändigen Unternehmern nicht zu
lommt Der Staat wird in den erſten Jahren jährlich nur 2 Millionen
Kronen zahlen nach 10 Jahren 40 und nach 40 Jahren 100 Millionen
Kronen

Brüx 4 November Der Grubenſtreik der geſtern ſieben Schächte
umſaßte yat ſich heute auf fünf weitere ausgedehnt da deren Belegſchaſten
abzogen um an einer Verſammlung teilzunehmen

Rußland
Warſchau 3 November Jnſolge eines in den polniſchen Blättern

erſchienenen Aufruis aller politiſchen Parteien der den Boykott in jeglicher
Form verurteilt hat der Generalgouverneur angeordnet alle in Warſchav
geſchloſſenen polniſchen Lehranſtalten wieder zu öffnen

Türkei
Konſtantinopel 3 November Der Sultan hat ſeine Einwilligung

dazu gegeden daß die Garniſon im Yildis Kiosk und deſſen nähere
Umgebung um 3000 Mann vermindert wird

Konſtantinopel 3 November Die türkiſch bulgariſchen Ver
hand jungen haben begonnen

Das türkiſche Programm für die Unterhandlungen mit Bulgarien
enthält auch die Forderung der Ablöung der türkiſchen Rechte auf die
43 Kilometer lange Strecke Belowa Wakarel für welche die Türkei bisher
von den orientaliſchen Bahnen denen Bulgarten jährlich 104 000 Francs
Pacht zahlt 1500 Francs ſür den Kilometer bezog Ferner ſtehen die
Vakufsfragen auf dem Programm Die h wegen der Bahnen
wllen in Anweſenheit und unter Teilnahme der Vertreter orientaliſcher
Bahnen ſtattfinden

Jn der heutigen zweiten Sitzung der türkiſchen und bulgariſchen Dele
gierten an der auch zwei Direktoren der Orientbahn teilnahmen erklärte
der bulgariſche Handelsminiſter bezüglich der Ortentbahnrage ſei
er bereit mit der Pforte zu verhandeln wenn die Bahngejellſchaft zu
ſtimme oder auch mit der Geſellſchaft falls die Pforte einverſtanden ſei

Großbritannien
London 4 November Des Kaiſers Charakter in engliſcher

Auffaſſung Jn England beginnen ſich allmählich Simmen zu regen
die zu einer objektiven Auffaſſung der letzten Ereigniſſe raten und die
darauf hinweiſen daß es dem deutſchen Kaiſer nur zu oft paſſiere daß
er das Gute beabſichtige und das Böſe erziele Recht intereſſante Auf
zeichnungen über den Charakter des Kaiſers finden wir auch in dem
Tagebuch einer ehemaligen Hofdame der Königin Vittoria welches
Werk nach dem Ableben der Ariſtokratin der Oeffentlichkeit übergeben
werden ſoll Die Verfaſſerin hatte des Oefteren Gelegenheit in der Nähe
des Kaiſers zu weilen ihre Erzählungen von dem Weſen des Monarchen

Angſtvoll forſchte er in ihrem Geſicht
Fühlſt Du Dich kränker Mutter

Jhre Augen ſenkten ſich tief in die ſeinen
Mein Heinz Erich ich muß Dich bald verlaſſen
Mutter ſchrie er auf faſſungslos vor Schreck und

Schmerz beherrſchte ſich aber ſofort als er ſah wie peinvoll
es in ihrem Antlitz zuckte

Nicht ſo flüſterte ſie nicht ſo mein Sohn Mache
mir das Scheiden nicht zu ſchwer Jch bliebe gern noch bei
Euch bei Dir Du wirſt mich am meiſten vermiſſen Du
liebſt mich Du liebſt mich ſehr aber ſei ſtark bedenke mir iſt
der Tod eine Erlöſung von bitteren Schmerzen Sei ſtark ich
ließ Dich rufen um allein ohne Zeugen von Dir Abſchied zu
nehmen Du mein Herzensſohn mein Geliebteſter

Heinz Erich biß die Zähne zuſammen um nicht auf
zuſchluchzen wieder und wieder preßte er ſeine Lippen auf die
weiße Stirn

Meine Mutter konnte er nur ſtammeln
Eine Weile lag ſie ruhig an ſeiner Bruſt
Jch habe noch eine Bitte an Dich Heinz Erich fläſterte

ſie dann zwei Bitten
Sprich Mutter Seine Stimme klang heiſer von der

Anſtrengung den Schmerz zu bezwingen
Mühſam richtete ſie ſich ein klein wenig auf und nahm

einen kleinen goldenen Schlüſſel von dem Nachtſchränkchen
Schließ hiermit die Kaſſette dort auf und nimm den Brief

heraus mit deiner Adreſſe Komm nimm mich wieder
in Deine jungen ſtarken Arme mir iſt ſo wohl bei Dir Und
nun verſprich mir den Brief zu leſen wenn Du im Leben
vor einer Entſcheidung ſtehſt

Welcher Entſcheidung Mutter fragte er etwas ver
wundert als ſie aus Schwäche innehielt

Was meinſt Du
Sie rang nach Atem

Du wirſt es ſchon verſtehen wenn es ſoweit iſt flüſterte

Nein Mutter
Und wenn Du kannſt wirſt Du die Bitte erfüllen welche

in dem Briefe ſteht
Ja Mutter wenn ich kann

Seine Mutter lächelte ihn an und ſchloß wie beruhigt die
Augen u hatteſt noch eine Bitte erinnerte Heinz Erich ſanſt

nach einer Weile

Ja Die ſchweren müden Lider hoben ſich wieder
flehender als bisher ſuchte die Mutter des Sohnes Blick

Verſprich mir Dich nie zu duellieren Du weißt mein
Vater mein Bruder ſtarben im Duell ſie richtete ſich auf
und ihre Hand verſuchte die ſeine zu umklammern willſt Du
mir s verſprechen

Ja Mutter entgegnete er ohne Zögern Jch verabſcheue
das Duell und denke niemand wird je Gelegenheit haben
meine Ehre anzugreifen

Sein junges Geſicht leuchtete in ſtolzem Ernſt wer es ſo
ſah wußte dieſer Jüngling durfte ſo ſprechen Seine Mutter
jah es und lächelte ihn an

Still ruhte ſie in ſeinen Armen und er zwang ſeinen
Schmerz nieder und hielt den Atem an um ſie nicht zu ſtören
Wohl ſtiegen Tränen heiß in ſeine Augen aber fließen durften
ſie nicht

Jn der Nacht ſtarb die Gräfin Eſchenburg umgeben von
hrem Gatten und ihren Söhnen

2

Graf Viktor Eſchenburg beweinte das Hinſcheiden ſeiner
Hattin aufrichtig Wenn er auch nie den vollen Wert dieſer
Frau erkannt hatte ihre Schönheit ihre janfſte Liebens
würdigkeit hatten genügt ſeine Liebe und Bewunderung für ſie
zu erregen und zu bewahren Jhr längeres Leiden hatte den
leichtlebigen Mann der gern ſein Leben genoß deprimiert aber

ſie weiter Und wirſt nicht vergeſſen
ertrug das Schickſal mit vollkommenem Anſtand und der

Tod der Gattin berührte ihn ſchmerzlich

Auch Emnulf zeigte ſich ſehr betrubt Er hing ſich an ſeinen
Vater weinte mit ihm die beiden tröſteten ſich gegenſeitig

Heinz Erich vereinte ſeinen Schmerz nicht mit dem ihren
Niemand ſah ihn eine Träne vergießen niemand hörte von
ihm eine Klage ſein junges Geſicht war bleich aber ruhig
Seine Arme aber waren es die ſeine Mutter auf das letzte
Lager betteten und ſeine Hände legten die Lieblingsblumen der
Verſtorbenen in ihren Sarg

Es war ein Tag nach dem Begräbniſſe Graf Viktor
jaß mit ſeinen beiden Söhnen beim Frühſtück Graf Viktor
ein noch ſtattlicher Mann blond wie ſein älteſter Sohn aber
mit hübſcheren weicheren Zügen hatte die Nacht gut geſchlafen
und ſah ſchon etwas weniger troſtlos als die letzten Tage aus
den blauen Augen Er unterhielt ſich wenn auch etwas
gedämpften Tones eifrig mit Einulf und ſprach wie dieſer
dem leckeren Frühſtück nicht unfreudig zu Heinz Erich ſaß
jchweigend am Tiſche und erhob ſich bald um ſich in ſein
Zimmer zu begeben Doch die Lehne ſeines Stuhles noch
in der Hand blieb er zögernd ſtehen

Wir müſſen nun wohl an unſer Examen denken Papa
ſagte er als die Unterhaltung der beiden anderen gerade
abbrach

Graf Viklor legte das Meſſer aus der feinen wohlgepflegtey
Hand auf den Teller und ſah zu ſeinem Aelteſten auf

Jawohl Du haſt Recht mein Sohn erwiderte er wohl
wollend doch kühler als er mit Einulf geſprochen Den
letzten Wünſchen Eurer Mutter meiner unvergeßlichen Luiſe
er wiſchte ſich die Augen zu genügen habe ich Euch hierher
tommen laſſen und das Examen verſchoben Wir müſſen nun
aber ermitteln wann Jhr in Berlin eintreffen müßt

Jn acht Wochen Papa antwortete Heinz Erich Jch
vekam heute die Nachricht von einem Schulkameraden

Famos Papa rief Einulf erfreut Da können wir noch
ſchön zur Jagd gehen Der armen guten Mama wegen haben

Du warſt ſo rückſichtsvolles lange nicht gekonnt
Fortſetzung folgt
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Wie wenig hat ſich doch dieſer Monarch gegen früher verändert

Viktoria iſt es ſo

Nr 262 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 November Seite 3ſcheinen ſich durch die letzien Ereigniſſe auch teilweiſe zu beſtäugen So
es in dem Tagebuch unter dem 8 Auguſt 1900 Heute kam mir

ig ein älterer Brief des deutſchen Kaiſers an die Königin zu Geſicht
ch kannmich des Gedankens nicht erwehren daß er als Diplomat un ge

ſchmeidig genug iſt daß er überhaupt nie ein ſolcher werden wird
Geradeheraus und von den Eindrücken des Augenblicks gelenet vergißt er
für kurze Zeit ſcheinbar ſeine Stellung nimmt an der gerade vorliegenden
Sache nach beſter Ueberzeugung Anteil und Parteti um vielleicht nachher
zu erkennen daß er als Menſch das Richuge getan hat daß er jedoch als
Staatsmann zu wenig Diplomat war weil er die Wahrheit ſagte
Oft habe ich gemerkt daß das Temperament und Gefühl mit ihm bei einer
Unterhaltung durchgehen wollte und daß er ohne ſichtlichen Grund ein
Geſpräch abdrach wohl nur in der Ueberzeugung daß er vielleicht zu viel
ſagen könne Jn dieſem Punkte ähnelte er der Königin ſehr die auch in
der Unterredung im engſten Kreiſe das gerade Gegenteil von dem
ſprach was ſie kurz vorher unterſchrieben hatte Meinem eigenen Gefühl
nach empfindet es der Kaiſer oft ats eine Laſt nicht ehrlich ſein
zu dürfen damit er nur nicht als Herrſcher falſch verſtanden wud Jch
halte ihn ſchon deswegen für nicht vollſtändig glücklich Auch glaube ich
ſicher daß ſeine erſten Ratgeber viel mit dieſer Eigenart zu rechnen haben
und ſtelle mir deren Poſten nicht leicht vor denn auch bei der Königin

Amerika
Präſident Taft

Was vermutet wurde hat ſich beſtätigt der bisherige Kriegsſekretär
Kaft iſt für die nächſten vier Jahre zum Präſidenten von Nordamerika
gewählt worden und zwar mit recht beträchtlicher Meyrheit Damit behalten
die Republikaner das Staatsruder in Händen das ſie nun ſchon ſo

viele Jahre ſüyren und die Demokraten allen voran Herr Bryan ſind
wieder einmal unterlegen Der ſympathiſche Präſident Rooſevelt wird nach
Ablauf ſeiner Amtsperiode in einigen Wochen dem neuen Präſidenten Taſt
ſeinem Freunde die Staarsgeſchäfte übertragen Der Präſidentenwechſel
bringt keine Aenderung der bisherigen nordamerikantſchen
Polftik Schon vor ſeiner Wahl hat Taſt ausgeſprochen daß der zu
künſtige Präſident eines neuen Programms nicht bedürfe ſondern das ſeines
Vorgängers ſtrikte auszuführen habe Der Wille des Volkes müſſe die
Richtſchnur ſein und da das Volk gegen die Truſts iſt ſo wund der Kampf
egen die Macht des Großkapitals fortgejetzt werden Aber Rooſevelt

hat nicht viel geſchafft und Taſft wird er mehr Erſoig haben Die Freund
ſchaft zwiſchen Amerika und Deutſchland wird ſicher fortgeſetzt werden es wäre
jedoch endlich an der Zeit daß wir zu einer Zolltarireſorm kämen Größere
Energie führt vielleicht doch zum Ziel Präſident Willtam Howard Tafr
iſt am 15 September 1857 geboren alſo 51 Jahre alt Er war zunächſt
nach erfolgreich beendetem Rechtsſtudium Anwalt betätigte ſich ſodann
eine Zeitlang als Journaliſt ging abermals zur Rechtsanwaltſchaſt über
und wurde ſpäter Richter und zugleich Profeſſor der juriſtiſchen Fakultär
an der Univerſität Cincinnatt ſeiner Vaterſtadt Sein Vater war Anwalt
und Geſandter Nachdem Taft inzwiſchen mit Rooſevelt befreundet zum
Bundesrichter ernannt worden war wurde er im Jahre 1900 an die
Spitze der Philippinenkommiſſion geſtellt um ein Jahr ſpäter zum erſten

amerikaniſchen Zivilgouverneur der Jnſelgruppe beſtellt zu werden Auf
den Philippinen wnkte Taft mit gutem Erſolge dret Jahre und übernahm
dann im Februar 1904 das Amt des Kriegsſekretärs der Vereinigten
Staaten Auf dieſem Poſten hat ſich ſeine Kraft und Umſicht ſtets be
währt So wurde er 1906 nach Kuba zur Beilegung des Aufſtandes
geſandt und war auch kurze Zeit proviſoriſcher Gouverneur der Jnſel
Zuletzt machte er eine Weltreiſe auf der er auch Berlin und Japan
beſuchte Taft lebt bereits ſeit 27 Jahren in glückuicher Ehe aus der
zwei Söhne und eine Tochter hervorgegangen ſind Der zweite Sohn iſt
das Schreckenskind der Familie und betätigte ſich als ſolches auch auf
der Weltreiſe der Eltern indem er in Tokto trotz des ſtrengen Verbots in
den kaiſerlichen Teichen Forellen angelte Papa Tajft iſt wohl der dickſte
Präſident noch dicker als Herr Falliöres ſchon als Junge nannte man
ihn das Elefantenküken

Die Wahlbeteiligung iſt ungewöhnlich rege geweſen 75 90
und noch mehr Prozent der Wähler übten in einzelnen Staaten ihr Wahi
recht aus Den Ausſchlag gab Newyork mit rund 218000 Summen noch
mehr als Rooſevelt ſeinerzeit erhielt Ausſchreitungen haben ſo gut wie
nicht ſtattgefunden wohl aber wird von allerlei Wahlmanövern berichtet
ebenſo von Freudenkundgebungen die nicht immer ganz harmlos waren
jedoch in Amerika anders aufgefaßt werden als bei uns Jm ganzen
verlief der Wahltag ſo wie man es von dem Lande der unbegrenzten
Möglichteiten gewöhnt iſt Jn großer Erwartung waren die Börſen
die ja auch ein bedeutendes Jntereſſe an dem Ausgang der Wahl hatten
In Uebereinſtimmung mit der Präſidentenwahl ergaben die Kongreßwahlen
eine ſichere republikaniſche Mehrheit für den nächſten Kongreß

Newyork 4 November 8 Uhr morgens Nach den letzten Feſt
ſtellungen ſind bisher für Taft 298 Elektoralſtimmen abgegeben
13 ſind noch zweiſelhaft Nach den bisherigen Schätzungen iſt die Wahl
Tafts mit 1091000 Stimmen erfolgt Präſident Rooſevelt überſandte
Taft ein herzliches Glückwunſchtelegramm Taft dankte hierfür und betonte
dieſe Wahl bedeute einen Triumph für die Geſchäftsführung Rooſevelts
Die Südſtaaten haben geſchloſſen für Bryan geſtimmt

Aſien
Caleutta 4 November Wie das Reuterſche Bureau erfährt iſt

es zwiſchen dem chineſiſchen Amban zu Lhajſa und dem Lamas zu
einem Streit gekommen der durch einen Bericht des Amban nach Peking
veranlaßt worden iſt in dem er ausführte daß die dreizehntauſend Lamas
die auf Staatskoſten in den Klöſtern lebten eine große Ausgabe für den
Staat bedeuteten und daß es beſſer getan wäre ſie durch Soldaten zu er

nv Calentta 4 November Das Reuterſche Bureau meldet Die

Zeitung Yugantar die in Calcutta zweimal verboten wurde er
ſcheint jetzt in der franzöſiſchen Niederlaſſung Chandernagor Sie fordert
die Bengalen zur Ausrottung der Europäer auf und ſagt der einzige
Abonnementspreis den ſie verlange ſei daß ihr jeder Leſer das
Haupt eines Europäers bringe Es iſt noch unbekannt welche Maß
nahmen die franzöſiſche Verwaltung dem gegenüber ergreifen wird

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 November
Die Erdbeben im Voigtlande haben geſtern mit erneuter Kraft

wieder eingeſetzt Ste ſcheinen jetzt größere Ausdehnung zu nehmen denn

geſtern nachmittag waren Erdſtöße in weiteren Gebieten Mitteldeutſchlands

wahrnehmbar und ſie wurden auch in verſchiedenen Teilen unſerer Stadt
verſpürt Nachmittags 2 Uhr 13 Min wurden hier in kurzen Zwiſchen
räumen drei Erdſtöße bemerkt die in einzelnen Straßen von einem rollenden
Geräuſche begleite waren und größere Gebäude erſchütterten Beſonders

heftig traten die Erdſtöße in der Merſeburgerſtraße hervor wo
Möbel in den Stuben in ſchaukelnde Bewegung gerieten Auch in
vergangener Nacht iſt hier ein Beben der Erde geweſen Da die
Erdſtöße nur kurz waren ſind ſie vielfach nicht beachtet worden
Aus Weißenfels wird uns über die Erſcheinung berichtet Geſtern mittag
zwiſchen 2 und 3 Uhr wurde hier eine ſtarke Erderſchütterung verſpürt
Es ſcheint ſich um einen Ausläufer der im Plauen ſchen Revier zurzeit
herrſchenden Erdbewegungen zu handeln Jn der Neuſtadt auf der
Promenade und in der Richtung nach dem Poſtamt wurde die Erſchütterung
beſonders ſtark verſpürt Ein Schrank des Telephonamtes auf dem
Poſtamte wurde faſt umgeworfen Vaſen wurden vom Paneelbrett herab
geworfen Türen ſprangen auf Bilder gerieten in pendelnde Bewegung Uhren

blieben ſtehen und die Geſchirre in den Küchen klirrten heftig Bereits am Vor
mittag ſoll ein Erdſtoß allerdings von weniger Heftigkeit verſpürt worden ſein

Jn Erfurt wurde im ſüdlichen Teile der Stadt nachmittags 2 Uhr
eine leichte Erderſchütterung verſpürt Ebenſo werden aus Apolda eine
Erderſchütterung die ſich um dieſelbe Zeit ereignete und aus Greiz ver
ſchiedene Erſchütterungen gemeldet die vorgeſtern abend in der vergangenen
Nacht und geſtern mittag ſtattſanden Die Erſchütterungen in Greiz waren
um Teil Karl und mit einem unterirdiichen rollenden Geräuſch verbunden

Aus Leipzig wird gemeldet Geſtern nachminag 2 Uhr 10 Minuten
wurde hier ein Erbeben wahrgenommen das beſonders heftig in Neu
ſchönefeld und Leuzſch verſpürt wurde Auch in der Aliſtadt von Leipzig
war die Erſchütterung deutlich wahrnehmbar Das Beben dauerte mehrere

Sekunden und ſchien von Oſten nach Weſten zu verlaufen
In Greiz und Umgebung wurden ſieben ſtarke Erdſtöße die ſtärlſten ſeit
Jahren verſpürt Die Bewohnerſchaft wurde durch unterirdiſches Rollen
und Fenſterkiirren erſchreckt und flüchtete auf die Straße Wie dem
Vogtländiſchen Anzeiger aus Brambach gemeldet wird wurden dort

ſeit geſtern mittag über hundert Erdſtöße darunter ſolche von außer
ordentlicher Heftigkeit gezählt Die Nacht hindurch hielten die Erd
erſchütterungen faſt ununterbrochen an Sechs ſtarke Erdſtöße ſchreckten
heute früh zwiſchen 3 und 4 Uhr die Bewohner aus dem Schlafe Aus
Unterſachſenburg wird berichtet daß die Einwohnerſchaft ſich zum
Tell bis ſpät in der Nacht auf der Straße aufgehalten habe Jn Zwota
haben eine Anzahl von Häuſern und Dächern Riſſe bekommen Auch in
Karlsbad ſind geſtern früh 41 Uhr neuerdings Erdſtöße beobachtet

Notſtandsarbeiten Jn gemeinſamer Sitzung berieten geſtern
der Bau und Finanz Ausſchuß die Magiſtratsvorlage betr ittel
bewilligung zur Umgeſtaltung des Amtsgartens Nach einem von der
Verſchönerungsdeputation genehmigten Projekte des Stadtgarteninſpeltors
Berckling ſollen im Amtsgarten Arbeiten hergeſtellt werden die einen
Koſtenaufwand von 73900 Mk verurſachen Der Magiſtrat beantragt
nun zunächſt die Bewilligung einer Summe von 25000 Mk weiche in
dieſem Winter zur Ausführung von Notſtandsarbeiten verwendet werden
ſoll Nach langen und teilweiſe recht lebhaften Erörterungen lehnten beide
Ausſchüſſe in geſonderten Abſtimmungen die Vorlage ad weil zunächſt
nur ein proviſoriſches Projekt vorliegt und Koſtenanſchläge des Bauamts
über die auszuführenden umjangreichen Banarbeiten namentlich Schutz
mauern noch nicht aufgeſtellt ſind Sodann gelangte ein Antrag zur
Annahme wonach dem Plenum der Stadtverordneten Verſammlung
empfohlen werden ſoll 20000 Mk zur Vornahme von Notſtandsarbeiten
zu bewilligen von denen 10 bis 15000 Mk zur Ausführung von Erd
arbeiten im Amtsgarten verbraucht werden können

Der Etats Ausſchuß ſprach in ſeiner geſtrigen Sitzung eine Nach
bewilligung zur Jntand ſetzung des Torturmes der Moritzkirche in Höhe
oon 7000 Mk aus dem dafür angeſammelten Fonds aus 5000 Mk ſind
ſjür die Arbeiten bereits bewilligt Dann wurden der Schulhausfrau
Schöpel ein Ruhegehalt von 353 Mk bewilligt Der Friedhofsinſpekto
Strauß will in den Ruheſtand treten Da er ohne Gehalt angeſtellt iſt
o wurde ihm den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechend als Penſion ein
jährlicher Betrag von 981 Mk bewilligt Weiter faßte der Ausſchuß Be
ſchluß in der Angelegenheit betr Erwerb von Straßenland von dem
Grundſtück Rathausſtraße 6 Endlich wurde noch einem Poltzeiſergeanten
die ihm geſetzlich zuſtehende Penſion bewilligt

Der Bau Ausſchuß erledigte in ſeiner geſtrigen Sitzung eine Reihe
von Petitnonen ſo namentlich die wegen Beſeitigung der Selterswaſſerbude
an der Ecke Ludwig Wuchererſtraße und Reilſtraße wegen Neupflaſterung
der Freiimfelderſtraße wegen Legung von Holzpflaſter vor Kirchen und
Schulen und wegen Erſatz des Schadens welchen der Beſitzer des Grund
ſtücks Weingärten 49 durch Ueberſchwemmung erlitten hat

Wieder entlaſſen An Stelle des verſtorbenen Vorſtehers der
Sitten Abteilung war vom Magiſtrate vor etwa 4 Wochen der Kriminal
kommiſſar Schnürpel auf Probe angenommen worden Dieſer mußte
aber bereits wieder aus dem Dienſte entlaſſen werden weil er in einem
Nachtcaſs groben Unfug verübt hatte und deswegen von Zivilperſonen
reſtgenommen und der Polizei übergeben worden war Auf der Polizei
wache war man nicht wenig erſtaunt als ſich ein Mann der arretiert
worden war als Kriminalkommiſſar legitimieren konnte und von den
Vorgeſetzten wurde am anderen Morgen die ſofortige Entlaſſung Schnürpel s
veſchloſſen zumal feſtgeſtellt werden konnte daß dieſer während ſeines
hieſigen Aufenthalts bereits wiederholt betrunken geweſen iſt

Gaſtpredigten Jn der Marienkirche beginnen nunmehr die Gaſt
predigten für Neubeſetzung des Diakonagte Die erſte wird am nächſten
Sonntag im Vormittagsgottesdienſt um 10 Uhr Herr Paſtor Jahr aus
Aſchersleben halten

Die Stadtmiſſion gedenkt am 24 November ein größeres Konzert
zu veranſtalten Muſikanſche Kräſte Damen und Herren aus verſchiedenen
Kreiſen unſerer Bürgerſchaft haben ſich zur Verfügung geſtellt

Der Muſikaliſch Rhetoriſche Feſtabend welchen der Vater
ländiſche Zweigverein für Halle a S und Umgegend am 22 Oktober im
Stadtſchützenhauſe zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin zum Beſten
der Kinderheilſtätte veranſtaltet hatte hat den erfreulichen Reinertrag von
1804,26 Mk gebracht welcher der Kaſſe der Kinderheilſtätte zugeführt
worden iſt

Der II kommunale Bezirksverein hielt geſtern einen
Schwerinstag ab auf dem verſchiedene aufgeworfene Fragen Anregung

zu einem lebhaften Gedankenaustauſch über kommunale Angelegenheiten
boten So ventilierte man die Frage der Notſtandsarbeiten Dabei wurde
darauf hingewieſen daß die in Ausſicht geſtellten Noiſtands arbeiten in der
Hauptſache nur Erdarbeiten ſeien an denen ein größerer Teil der Arbeits
ioſen nicht teilnehmen könne Der Zudrang werde deshalb auch nicht
noß ſein weil mancher Darbende den Anforderungen nicht gewachſen ſei
Es empfehle ſich daher daß die Stadtverwaltung in liberaler Weiſe der
Armenverwaltung höhere Geldbeträge zur Verfügung ſtellt damit auch
auf dieſem Wege die Not geltndert wird Ein Frageſteller wollte mög
lichſt bald eine Verbindungsſtraße zwiſchen Linden und Königsſtraße durch
den Garten der Francke ſchen Stiftungen hergeſtellt wiſſen es wurde ihm
aber bedeutet daß dieſe Straße große Koſten verurſachen werde weil damn
gerechnet werden müſſe daß die Franckeſchen Stiftungen keine Bauſtellen
an dieſer projektierten Straße hergeben Allgemeine Unzufriedenheit
herrſchte darüber daß die Halleſchen StraßenbahnGeſellſchaſten ſich nicht

bereit finden laſſen für alle Strecken ein Fahrgeld von 10 Pfg ein
zuühren Recht wünſchenswert ſei nachdem die Oberrealſchule nach dem
Norden verlegt iſt die Einjührung von billigen Schülerkarten Der Vor
ſtand wurde gebeten in dieſer Angelegenheit bei beiden Verwaltungen und
den Aufſichtsbehörden vorſtellig zu werden Weiter wurde die Mark
hallenfrage angeſchnitten Die Verſammlung ſprach ſich energiſch gegen
die Errichtung einer Markthalle für den Kleinverkauf aus In anderen
Großſtädten hätten die Marthallen ſich nicht bewährt Die ungeheuren
Koſten die ein ſolcher Bau erfordere zwängen dazu hohe Platzmieten
einzuführen in Berlin koſte z B der kleinſte Stand 800 Mk
Miete und ſo würden die Waren dadurch nur verteuert Außer
dem hätte die Erfahrung gelehrt daß die Standinhaber Ringe
bilden um jede Unterbietung zu verhindern Jn Erwägung zu ziehen ſei
ob nicht ſobald es unſere Finanzlage geſtatte oder Unternehmer ſich dazu
finden eine Markihalle für den Engrosverkauf eine ſogenannte Produkten
vörſe zu errichten ſei Sie biete manchem Vorteil wenn ſie namentlich
am Haſenterrain oder im der Nähe des Bahnhofs angelegt werde

Reiſen im Südoſten Deutſchoſtafrikas Einen hochintereſſanten
Vortragsabend bot geſtern abend der Halleſche Kolonialverein in Verbindung
mit dem Verein für Erdkunde ſeinen Mugliedern im großen Thaltaſaal
Herr Profeſſor Dr Weule der Direktor des Muſeums für Völkerkunde
in Leipzig ſprach über den Südoſten Deutſch Oſtafrikas auf Grund eigener
Reiſen und Forſchungen Der Vortragende erwähnte datz auf dem erſten
deutſchen Kolonialkongreſſe im Jahre 1902 von Vertretern aller wiſſen
chaftlichen Diszipiinen die Forderung aufgeſtellt iſt unſere Kolonien nach
allen Richtungen hin zu durchforſchen Dieſer Forderung iſt von der Reichs
regierung mehrfach Folge gegeben worden Profeſſor Weule zog im Früh
jahr 1906 nach dem Südoſten Deutſchoſtafrikas und hat für die Völker
kunde jenes Gebietes ſehr wichtige Auiſchlüſſe mitgebracht Der Vortragende
inüpfte zwei politiſche Bemerkungen an Einmal ſprach er die Ausſicht aus
der Staatsſetreiär Dernburg ſet zu ſehr Kaufmann und beweiſe für die
Wiſſenſchaft an den Kolonien nur geringes Jntereſſe zum anderen be
eichnete er Deutſchoſtafrika als eine katholiſche Kolonie Der jetzige
Gouverneur Freiherr von Rechenberg ſei em Jeſuitenzögling
und es ſei Tatjache daß der Jequitenorden dort großen Einfluß
veſitze Auch bevorzuge Freiherr von Rechenberg Jnder und Araoer
Im übrigen berichtete der Redner daß ihm ſehr weitgehende Unterſtützung
der kaiſerlichen Behörden ſeine Aufgabe erleichtert habe Es wurden dann
eine Reihe photographiſcher und kinematographiſcher Bilder vorgeführt die
einen Einblick in Land und Leute Sitten und Gebräuche gewährten
Dabei erzählte der Redner auch daß er auf ſeinen Reiſen die Herrſchaft
des Mutterrechtes angetroffen habe Der Mann folgt ſeiner Frau in
deren Familien nicht umgekehrt wie bei uns und auch die Kinder gehören

Teil des Vortrages erweckte viel Hetterkein Dem Kortiagenden wurde für
die äußerſt lehrreichen Ausführungen reicher Beifall gezollt

Der deutſche Werkmeiſter Verband kann Oſtern 1909 auf
ein 25jähriges Beſtehen zurückbicken Von nur wenigen Mitgliedern
gegründet hat der Verband nicht nur die ſtattliche Zahl von 50000 Mit
glieder erreicht und es wurden von ihm an Sterbegeldern 7500000 Mk
an Unterſtützungen 1900000 Mk an Witwengeldern 2500000 Mk und
für Brandentſchädigungen 35000 Mk gezahlt Trotz dieſer hohen Summen
iſt es möglich geworden noch ein Vermögen von 10000000 Mt anzu
ammeln Wie faſt alle größeren Verbände Deutſchlands ein eigenes Ver
bandehaus beſitzen baut gegenwärtig auch der deutſche Werkmeiſter Verband
ein eigenes Heim in Düſſeldorf Das Grundſtück iſt durch Erbpachwertrag
mit der Stadt Düſſeldorf erworben und ein größerer Teil der Bauumme
der Landesverſicherungs Anſtalt entliehen Die Grundſteinlegung hat
bereits im September ſtattgefunden und die Einweihung ſoll gleichzeitig
mit der 25 jährigen Jubelfeier des Verbandes verbunden werden Der
rtür dieſe Feier zu entſendende Delegterte ſoll für den Bezirksverein
Halle a S am Sonnabend den 7 d Mis in der Monaté Verſammlung
gewählt werden

Der Kaufmänniſche Stenographen Verein Stolze Schre
eröffnet morgen Freitag abends 8 l Uhr in Bauers Brauerei Ausſchan
Rathausſtraße einen neuen Unterrichtskurſus

Stenographie Die Vereinigung Halleſcher Stenographen Vereine
nach StolzeSchrey eröffnet für das Zentrum von Halle einen neuen
Kurſus Wir verweiſen auf das Jnſerat in der heutigen Nummer aus
dem alles Nähere zu erſehen iſt

Die geſellige Vereinigung mittlerer Staatsbahn Penſionäre
begeht am 12 d Mts nachmittags 3 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße
ihr 2 Jahresfeſt wobei der Geſchäſtsbericht mitgeteilt und die Intereſſen
der Penſionäre beraten werden ſollen Penſionäre ſind auch als Gäſte
willkommen

Der Artillerie Verein hat am Sonnabend den 7 November
Monaisverſammlung Am Sonntag den 8 d Mts beſichtigt der Verein
das jetzige Artilleriematerial Hierzu verſammeln ſich die Kameraden um
93/ Uhr an der Wache der Arunllertekaſerne

Stubenbrand Geſtern vormitigg entſtand in dem Hauſe Leipziger
ſtraße 63 ein kleiner Stubenbrand Das Feuer wurde von Hausbewohnern
gelöſcht ſo daß die herbeigerufene Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu treten
brauchte

Ueberfahren Von einem Motorwagen der elektriſchen Fernbahn
Halle Merſeburg wurde geſtern nachmittag das Geſchirr des Landwirts
Apelt aus Schkopau überfahren A fuhr für die Provinzial Verwaltung
Steine und hatte ſolche zwiſchen dem Chauſſeehauſe und Schkopau ab
geladen Beim Herannahen des Motorwagens wollte A ſein auf denSqhienen ſtehendes Geſchirr wegfahren inzwiſchen war jedoch die

Elektriſche herangekommen faßte das Vorderrad des Geſchirrs und
ſchleuderte dieſes quer über die am Chauſſeerande liegenden Steinhaufen
Dadurch kamen die Pferde dicht vor die Räder des Bahnwagens zu liegen
der glücklicherweiſe inzwiſchen zum Halten gebracht war Ein Pferd hatte
durch den Stoß elne blutende Verletzung erlitten dem andern war der
Haken der losgelöſten Wagenkette tief in die Feſſel des linken Vorderfußes
gedrungen Vom Wagen war die Deichſel abgebrochen und die Schoß
kelle eingedrückt

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche 8lätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 45 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm November erſcheinen 4 Nummern

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 5 November H Der auf den 23 November vor

der 4 Strafkammer des Landgerichts J angekündigte Beleidigungs
prozeß Moltke Harden iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden

Göttingen 5 November B Die Seismographen der
hieſigen Erdbebenwarte verzeichneten in den letzten Tagen ſiebzig einzelne
Erdbeben Das heftigſte Beben erfolgte geſtern nachmittag gegen ,3 Uhr

Breslau 5 November Schleſ Auf den Richterſchächten
der Laurahütte ſind in der vergangenen Nacht auf der 206 Mtr Sohle
durch unvermutet hereinbrechende Geſteinsmaſſen drei Mann verſchüttet
worden von denen einer lebend die beiden anderen nur als Leichen ge

borgen werden konnten
Plauen 5 November W Geſtern abend erfolgte abermals

im ganzen Vogtlande ein außerordentlich heftiger Erdſtoß 5 Grades
der unter der Bevölkerung die größte Beunruhigung hervorrief
Während der Nacht fand eine Anzahl Erdſtöße von geringerer Wucht ſtatt

Greiz 5 November W Jm benachbarten Rothenthal
ſtürzte das Reparaturgerüſt einer Eiſenbahnbrücke zuſammen Fünſ
Arbeiter ſtürzten in die Elſter Zwei wurden ſchwer einer leicht verletzt

Wien 5 November Fr Mit Sorge hat man hter von der
Zuſpitzung des deutſchfranzöſiſchen Gegenſatzes in der Caſa
blanca Affäre erfahren Jn hieſigen maßgebenden Kretſen herrſcht die

Anſicht vor daß es nur eines Wortes von deutſcher Seite bedürfte und
die gemeinſame Regierung würde gern ihre Dienſte zur Vermittlung bieten

damit die Angelegenheit vor das Haager Schiedsgericht gelange

Aus dem Geſchäftsverlehr
Kohlenhandlung Jn den letzten Jahren haben ſich bei der an

dauernd günſtigen Konjunktur die Warenpreiſe erheblich erhöht insbeſondere
gilt dies auch für Heizmaterial Dieſe Preisſteigerungen wurden von den
Verbrauchern bei dem flotten Geſchäſtsgange nicht ſo drückend empfunden
Bei der augenblicklichen Wirtſchaftskriſe dagegen wirkt die Preispoliutk des
Kohlen Syndikats erbitternd Es iſt daher mit großer Freude zu begrüßen
daß der Handel immer noch Wege findet gute und billige Heizmaterialien
auf den Markt zu bringen Es liegt im Intereſſe eines jeden von der
ſich bietenden Gelegenheit Gebrauch zu machen und verweiſen wir insbeſondere
auf die Annonce der neu gegründeten Kohlenhandlung W Trolle

Tänzerſche Grudeöfen Die praktiſchen Vorführungen der Tänzer
ſchen Pat Grudeöſen haben ber den Hausſrauen derartiges Intereſſe her
vorgerufen daß ſich die Firma W Heckert Gr Ulrichſtr 57 veranlaßt
ſieht noch weitere zwei Tage die Oeſen im Betrieb zu zeigen Die über
raſchenden Reſultate beim Kochen Braten und BVacken werden mit 6 bie
8 Pfg Brennmaterialverbrauch für 24 Stunden erzielt

gas deste st Für 25 gesammeite Hansa Odtenu Stahmer Wilms Hamburgſenden wir aoes eng

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 6 November

Veränderliche Bewölkung etwas wärmer leichte Nieder
ſchläge nicht ausgeſchloſſen

Oeffentliche Wetter Anſage für den 6 November
Nebelig ſonſt trocken kälter

2Vaſſerſtande Am 4 November Wettzenfels h 0,18
zur Sippe der Frau Der Kinematograph führte eine Reihe der eigentüm

lichen Negertänze vor wozu ein Phonograph die Weiſe ſpielte Dieſer
Halle unterhalb 4 1,71 Trotha 1,38 Bernburg 0,48 Calbe
ünterpegel 0,02 Oberpegel 88 Dresden 1 93 Magdeburg
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